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Johannes Hilti aus Schaan zeigt einer landesfürstlichen Kommission an, dass Anton Frommelt nach dem Tod eines 

Geistlichen aus dem Stift Pfäfers, heimlich aus dessen Nachlass einen Sack mit Geld entwendet und dem Landvogt 

Franz Carl Grillot übergeben hatte. Abschr. Liechtenstein, 1770 Dezember 9, AT-HAL, H 2629, unfol. 

 

[1] Actum Lichtenstein, den 9. Decembris 1770. 

Johanes Hülti, schmid von Schan1, zeiget einer landesfürstlichen commission an, wie dass er von 

zeit der letzteren landaman-satzung weder rast noch ruh in seinem gewissen hätte, weilen an 

selbigen tag so vieles von der treu und danckbahrkeit gegen seinen durchlauchtigsten fürsten wäre 

gesprochen und vorgehalten worden. Er wolle hiemit durch entdeckung folgenden umstands sein 

gewissen beruhigen. 

Er eröffnete nämlich einer landesfürstlichen commission, dass beyläufig im 61. jahr Anton Fromeld, 

auch von Schan, ihme, deponenten, anvertrauet hätte, wie dass er, Anton Frumeld, zur zeit, wo der 

stadthalter von Eschen2 ein geistlicher aus dem fürstlichen Stift Pfeffers3, zu Eschen verstorben 

seye, so hätte er, Fromeld, einen grossen stumpen oder sack voll mit schild-doublon denn herrn 

landvogt als ein drinkgeld in der still herunter bringen müssen, [2] weil er just dazumal marchstaller 

in Pfeffers ware. Und dieses geld hätte der fürst von Pfeffers dem herrn landvogt deswegen 

gegeben, weil der herr landvogt gestattet hätte, dass der leichnam des verstorbenen herrn pfarrers 

zu Eschen, so wie all ander in pfaarhof fürgeweste sachen in der still hätten nächtlicher weil von 

Eschen fort und nacher Pfeffers gebracht werden können, ohne dass der landvogt die jura und 

gerechtsame des landesfürsten bey dieser sach beobachtet und ausgeübet, und er, Frumelt, hätte 

ihme, deponenten Hülti, es deswegen erzehlet und anvertrauet und ihme zu zeigen, dass der 

landsfürst keine treue beamte hätte. 

 
1 Schaan, Gem. (FL). 
2 Eschen, Gem. (FL). 
3 Pfäfers. Ehemalige Benediktiner-Fürstabtei in Pfäfers (SG). Vgl. Werner VOGLER, Pfäfers (Kloster); in: Arthur BRUNHART 
(Projektleiter), Fabian FROMMELT et al. (Red.), Historisches Lexikon des Fürstentums Liechtenstein, Bd. 2, Vaduz-Zürich 2013, S. 
699–700. 
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